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nation and reflect the national identity, the national reality. Such words will be treated 

as national markers.  

National markers have already been studied earlier, but there was no special 

fundamental work, and no national markers on lyrical and epic poems were recorded. 

The importance of the topic of some ethnographies in epic poems is that we can see 

national life through these poems. In conclusion, the set of national markers is 

Kazakh oral folklore. If we consider oral literature as a national marker, there is no 

doubt that we can face words and concepts that belong to a nation. In this regard, oral 

literature should be regarded not only as a source of language material, but also as a 

context that opens the meaning of national markers.  
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LOKALE UND GLOBALE KOHÄRENZ UND KOHÄSION ALS 

KATEGORIEN DER MODERNEN TEXTLINGUISTIK 

 

Smagulova M.G., 

Eurasische Nationale Universität  

namens L. Gumiljow 

Lehrstuhl für Fremdsprachen 

 

„In den 1960er Jahren, einer durch die bahnbrechenden Entwicklungen von 

Chomskys Generativer Transformationsgrammatik ausgelösten „Blütezeit der 

Syntax―, waren die Untersuchungsgegenstände der Linguistik das Morphem, das 

Wort, die systematischen Wortgruppen bzw. Konstituenten und der Satz. Nur wenige 

Sprachwissenschaftler zeigten sich von dieser Konzentration auf die Satz-

Beschreibung unbefriedigt und meldeten Interessen, auch satzbegreifende 

Phänomene zum Ziel linguistische Einheit zu begreifen.― (Stede 2007, 19) 

Als Gründer dieser Richtung in der Linguistik gilt Z.S. Harris. Harris begann als 

einer der ersten Linguisten den Text außerhalb der Grammatik des Satzes zu 
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betrachten. Später hat sich auch Peter Hartman damit beschäftigt, der viel 

Aufmerksamkeit auf die Funktion des Textes gelegt hat und sich mehr mit 

Textstrukturen beschäftigte. Hartmann ging davon aus, dass Menschen nicht mit 

Wörtern und Sätzen sprechen, sondern mit Sätzen, die aus Wörtern bestehen und 

einen ganzen Text bilden. Aufgrund dieser These sollte der Text bedeutendes 

Untersuchungsteil der Linguistik sein. (vgl. Hartmann 1968, 2-7). 

Als das bekannteste und umfassenste Werk über Entstehung und Entwicklung 

der Textlinguistik gilt die Arbeit von Kirsten Adamziks „Textlinguistik: eine 

einführende Darstellung―. Nach Adamzik (2004) lässt sich die Textlinguistik-

Forschung (im deuschsprachigen Raum) grob in drei Phasen einteilen: 1. Die 

transphrastische Phase, die Phänomene der Satzverknüpfung untersucht; 2.die 

kommunikativ-pragmatische Phase, die Texte als komplexe sprachliche Handlungen 

auffasst und analysiert; 3. Die kognitive Phase, die die Prozesse der Produktion und 

Rezeption durch die Sprachbenutzer in den Mittelpunkt stellt (vgl. Adamzik 2004, 

zitiert nach Stede 2007, 20). 

Ausführliche Untersuchungen der Textfunktion begannen Sprachwissenschaftler 

mit Textualitätskriterien. Zum Beispiel beschreiben Rober-Alain de Beuagrande und 

Wolf Üllrich Dresler sieben Kriterien, die sich auf die Merkmale eines Textes 

beziehen. Für uns sind im Rahmen dieser Arbeit Kohärenz und Kohäsion von 

Relevanz. (Beaugrande / Dressier, 1981) 

In der heutigen Linguistik ist das Phänomen des Zusammenhangs als zentrale 

Kategorie anzuerkennen. 

Der Begriff Kohärenz ist in verschiedenen Disziplinen anzutreffen. In der Physik 

bezeichnet Kohärenz eine Eigenschaft von Wellen im Bezug auf ihre 

Interferenzfähigkeit. In der Radartechnik benutzt man den Begriff für die 

Unterscheidung verschiedener Gerätekonzepte. In der Metallurgie verweist Kohärenz 

auf die Gitterstruktur von Metallen. In der Mathematik bezeichnet es eine 

Eigenschaft von Modulgarben. In der Philosophie beschreibt Kohärenz die 

Widerspruchsfreiheit einer wissenschaftlichen Aussage mit anderen 

sachverhaltsbezogenen Aussagen. In der klinischen Psychologie meint Kohärenz den 

logischen Zusammenhang und die Nachvollziehbarkeit von Gedankengängen von 

Patienten. In der Medizin benutzt man den Begriff für die optimale Synchronisierung 

der Rhythmen von Herzschlag, Atmung und Blutdruck. Uns interessiert der Begriff 

Kohärenz wie er in der Linguistik genutzt wird. 

Welche Erklärungen geben uns Wörterbücher? Der erste Begriff kommt aus dem 

Bedeutungswörterbuch PONS: 

Kohärenz die <-> 1. (geh.: ↔ Inkohärenz) Zusammenhang 2. (≈ Textkohärenz) 

darin bestehendes zentrales Kriterium der Texthaftigkeit eines Textes, dass sich ein 

Sinn erschließen lässt (und nicht nur eine korrekte Verknüpfung der Ausdrucksmittel, 

nämlich Kohäsion, gegeben ist); 

Kohäsion die <-> /kein Plur/ 1. (fachspr.) (innerer) Zusammenhalt eines Stoffes 

durch die Molekularkräfte 2. (≈ Textköhäsion) sprachwiss. Darin bestehendes 

zentrales Kriterium der Texthaftigkeit eines Textes, dass die verwendeten 
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Ausdrucksmittel auf der syntaktischen Oberfläche miteinander verknüpft sind: Mittel 

der Kohäsion sind z.B. Konjunktionen, Pronomina, und Tempusformen. 

Eine weitere Definition findet sich im Wörterbuch der deutschen 

Gegenwartssprache (WDG) : 

kohärent Adj. ‗zusammenhängend, verbunden‘, entlehnt (18. Jh.) aus 

lat.cohaerēns (Gen. cohaerentis), Part. Präs. von lat. cohaerēre (cohaesum) 

‗zusammenhängen, -halten, verbunden sein‘, zu lat. haerēre ‗hängen, kleben, 

festsitzen, haften‘. Kohärenz f. ‗Zusammenhang‘, aus gleichbed. lat. cohaerentia. 

Kohäsion f. ‗Zusammenhalt‘, gelehrte Bildung zu lat.cohaesum Part. Perf., s. oben. 

(http://www.dwds.de/) 

Hadumod Bussmann definiert Kohärenz als semantisch-kognitiven 

Sinnzusammenhang eines Textes, der in Form semantischer Netze aus Konzepten 

und Relationen darstellbar ist. (vgl. Bussmann 2002, 351) Er unterscheidet zwischen 

lokaler Kohärenz, die satzintern und zwischen benachbarten Äußerungen besteht, und 

globaler Kohärenz, die das Textthema bzw. die Textfunktion aus semantisch-

pragmatischen Makrostrukturen konstituiert. 

Kohäsion ist, nach Bussmann, ein Begriff der Textlinguistik, speziell der 

Textgrammatik für unterschiedliche manifeste Eigenschaften eines Textes, die 

Ausdruck und Indiz seiner Textualität sind und dem Rezipienten formale Hinweise 

zur Verknüpfung der Textteile geben. (vgl. Bussmann 2002, 352) 

Nach Homberger wird der Terminus Kohärenz oberflächenstrukturell 

gelegentlich synonym zu Kohäsion gebraucht. (Homberger 2003, 256) 

Die Kohärenz gibt an, in welcher Weise der Text in Rede bzw. Schrift inhaltlich 

zusammenhängt oder als zusammenhängend betrachtet wird. Die Kohärenz bezieht 

sich also auf den Inhalt, das heißt die Tiefenstruktur. Die Textkohäsion bezieht auf 

die syntaktische Form, die Oberflächenstruktur. 

Nach Halliday/Hasan ist die Kohäsion eine textkonstitutive (textbildende) 

semantische Relation. Sie sichert, dass Sätze syntaktisch zusammenhängen oder als 

zusammenhängend betrachtet werden, im Gegensatz zu einer (grammatisch oder 

interaktiv) zusammenhanglosen Folge von Sätzen oder Wörtern. Demgemäß ist 

Kohärenz ein Zusammenhang auf globaler Ebene. Kohäsion dient zur Bezeichnung 

Zusammenhänge auf lokaler Ebene. 

Linke, Nussbaumer und Portmann betonen, dass Kohäsion oder Textkohäsion 

eher mit Oberflächenstruktur ist, und Kohärenz mit Texttiefenstruktur verbunden sind 

(Linke/Nussbaumer/Portmann 1996, 224): 

Zur Analyse dieser Konstellation sagt Bachmann, dass die Wahrnehmung eines 

Textes als kohärenter Zusammenhang nicht nur von bestimmten Sprachmitteln, die 

sich auf die Textoberflächenstruktur beziehen, abhängen kann. Relevant sei, ob es in 

einem Text Hinweise gebe, die dem Rezipienten die Tiefenstruktur zu erkennen 

ermöglichten (Bachmann 2002, 87). 
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